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	6. Schafe im Stall, h. 0,42, br. 0,67.
	7. Hühner im Stall, h. 0,19, br. 0,29.
	6 u. 7 E: Gen.-Consul Pontoppidan. – Hamb. A. a. Privatbes. 79.


	8. Schafe im Stall. Bez: Ch. Jacque. h. 0,46, br. 0,67. E: Ignaz Schwarz, Wien, der das Bild aus d. Samml. Th. Eggers auf Miethke’s Wiener K.-Auct., April 88 erstand. Rad. von Th. Alphons qu. 4. im Kat.
	9. Landschaft mit Schafen. E: A. Thiem, Berlin. – Hamb. Gem.-A. von Bock & Sohn z. B. der Ueberschwemmten, April 88.
	10. Der Sturm. E: J. S. Forbes, London.
	11. Inneres eines Geflügelhofes. E: J. H. L. de Haas, Brüssel.
	10 u. 11 Münch. Jub.-A. 88.


	12.–14. Rückkehr von der Weide; Sonnenuntergang; Landschaft mit Schafen. – Münch. JA. 91.

Aus der grossen Zahl seiner Radirungen befanden sich „Quinze eaux-fortes“ auf der Pariser WA. 67. Mehrere Compositionen Ch. Jacque’s wurden ferner von Leon Jacque radirt u. als „Sujets pittoresques gravés à l’eau-forte“ in Folioheften herausgegeben.

Jacquemart, Nélie, franz. Portraitmalerin, geb. zu Paris 1843, Schülerin L. Cogniet’s. Begann mit religösen Darstellungen, malte aber seit 1868 meist Portraits bedeutender Zeitgenossen. Lebt in Paris. Med. 68, 69, 70. 


	1. Portr. des Unterrichtsministers Duruy. – Par. Salon 69; Münch, int. KA. 69; Wiener WA. 73; Par. WA. 78.
	2. Portr. des Präsidenten Thiers. Kniest. Bez: Nélie Jacquemart 1872. Abb. „Kunsthist. Bilderbogen“ Nr. 258.
	3. Portr. des Marschalls Canrobert. – Par. Salon 70; Wiener WA. 73.

Jacquet, Jean-Gustave, franz. Portr.- u. Genremaler, geb. zu Paris am 25. Mai 1846, Schüler Bouguereau’s. Lebt in Paris. Med. 68; Med. I. 75. 


	1. Pas de Flore. Tanzende j. Dame, ein Blumengewinde haltend. Costüm Watteau. – Berl. int KA. 91.
	2. Weibl. Studienkopf. Bez: J. G. Jacquet. Holz. h. 0,27, br. 0,21. E: Max Pringsheim. – A. von Bildern in Bresl. Privatbes. 92.

Jadraque y Sanchez, Miguel, span. Genre- u. Historienmaler, geb. zu Valladolid. Schüler der Akad. S. Fernando. Lebt in Madrid. Med. III. 71; Med. Wiener WA. 73. 


	1. Fray Cisneros wird der Königin Isabella vorgestellt. – Wiener WA. 73.
	2. Interessante Lectüre. h. 0,79, br. 1,01. E: Nat.-Mus. Madrid. – Wiener int. KA. 82.
	3. Versuchung. – Berl. int. KA. 91.

Jagemann, Ferdinand, Histor.- u. Portraitmaler, geb. zu Weimar 1780, gest. daselbst am 9. Febr. 1820. Sohn Chr. Jagemann’s, des Bibliothekars der Herzogin Anna Amalie v. Weimar. Begann seine Ausbildung auf der dortigen Kunstakad. unter Georg Melch. Kraus u. vollendete sie unter Füger in Wien u. 1806–10 in Paris u. in Rom. Professor in Weimar. 


	1. Schiller auf der Totenbahre. 1805 gem.
	2. Goethe. Lebensgr. Brustb. 1806 gem. Gest. von M. Steinla. 4.; Lith. von N. J. Jacob in Paris. Oval. gr. fol.
	3. Karl August, Herzog von Sachsen-Weimar. Ganze stehende Figur. E: Bibliotheksaal zu Weimar. Nach Jagemann’s Zeichn. von 1813 geschabt von C. A. Schwerdgeburth. gr. fol.
	4. Dr. Franz Jos. Gall. Gest, von H. Fr. Thom. Schmidt, fol.
	5. Wieland. Gest. von H. Fr. Thom. Schmidt fol.; gest. von M. Steinla (nach H. Schmidt) 4. u. von Fr. Wagner, fol.
	6. Der Prinz von Ligne am Schreibtisch. Ganze lebensgr. Figur, h. 89¼″ br. 64½″.
	7. Bildn. einer j. Römerin, h. 36½″, br. 29½″.
	6 u. 7 im Schloss zu Weimar.


	8. Luther auf dem Reichstage zu Worms. 1817 gem. h. 6′, br. 10′. E: Kirche zu Udestett, S.-Weimar.
	9. Franz Oberthür, Prof. theol. u. Domcapitular in Würzburg. Gest. von Bittheuser, fol.
	10. Himmelfahrt Christi. 1820 gem. E: Luther. Kirche zu Karlsruhe.
	11. 12. Zwei Zeichnungen: „Schiller im Leben“ u. „Schiller im Tode“. Punktirt gest. von C. Müller, gr. fol.

Jäger, Friedrich Wilh. Johannes, Landschafts- u. Pferdemaler, geb. zu Schlitz, Grossh. Hessen, am 24. Juni 1833. Hatte als Pharrnaceut bereits seine Staatsprüfung bestanden, als er sich der Malerei zuwandte u., nach einigem Unterricht bei Hofmaler Lucas u. Paul Weber in Darmstadt, seit 1865 auf der Akad. zu München u. bei Prof. Raupp in Nürnberg ausbildete. Lebt in München. 


	1. Auf dem Marsche. – Dresd. ak. KA. 68.
	2. Pferde durch’s Wasser gehend. – Wiener int. KA. 69. Ein Bild „Pferde im Wasser“: Dresd. ak. KA. 71.
	3. Heimkehr am Abend. – Dresd. ak. KA. 74.
	4. An einem oberbayr. See. – Dresd. ak. KA. 75.
	5. Am Brunnen. – Münch. Glasp. 76.
	6. 7. Am Morgen; Feierabend. – Münch, int. KA. 79.
	8. Master. Reiter mit Jagdhunden an einer Furt. – Dresd. ak. KA. 81. Im Katalog als Bild von J. Jäger aufgeführt.
	9. Winter. Eichenstämme werden auf einem vierspänn. Schlitten transportirt. Bez: F. Jäger. – Dresd. ak. KA. 82.
	10. Heimkehr am Abend. – Dresd. ak. KA. 84 (Ein Bild dieses Namens bereits auf d. A. 74).
	11. Radirung: Stute mit Fohlen auf der Weide. 1876. kl. qu. fol.

Eine Reihe von 28 Bll. Handzeichnungen, teils Aquarelle, teils Bleistift-, Tusch- u. Federzeichnungen, meist landschaftliche, Jagd-, Pferde- u. Manöverscenen, befand sich auf Hugo Helbing’s Münch. K.-Auct., Ende Juni 92.

Jäger, Gustav, Historienmaler, geb. zu Leipzig am 12. Juli 1808, gest. daselbst am 19. April 1871. Nach kurzen Vorstudien auf der Leipz. u. der Dresd. Akad. ging er, 22 Jahre alt, 1830 nach München, wo er in Julius Schnorr v. C. seinen Lehrer fand, dem er dann
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